
Das »Europäische Sprachensiegel« ist eine Auszeichnung für

besonders innovative und herausragende Projekte

und Initiativen zum Lehren und Lernen von

Sprachen. Die Europäische Kommission vergibt

dieses Gütesiegel jährlich im Rahmen von Wett-

bewerben, die in 32 europäischen Staaten durch-

geführt werden.

In Deutschland lautet das Thema in diesem Jahr:

Digitale Medien 

beim Sprachenlernen

Durchführende Einrichtung des Wettbewerbs 2012 in Deutsch-

land ist die Nationale Agentur Bildung für 

Europa beim Bundesinstitut für Berufsbildung

(NA beim BIBB).

Ziel des Wettbewerbs ist, die prämierten Projekte einer breiten

Öffentlichkeit bekannt zu machen und zu ihrer

Nachahmung anzuregen. Darüber hinaus soll in

der Bevölkerung das Interesse am Sprachenlernen

gefördert und die Qualität der Sprachvermittlung

durch Beispiele guter Praxis verbessert werden.

Was ist das 

Europäische

Sprachensiegel?

Eine Fachjury wählt die Preisträger aus. Mit der Auszeichnung

verbunden ist

k das Zertifikat »Europäisches Sprachensiegel

2012«, unterzeichnet von der EU-Kommissarin

für Bildung, Kultur, Mehrsprachigkeit und 

Jugend sowie von der Bundesministerin für

Bildung und Forschung,

k das Recht, das »Europäische Sprachensiegel 2012«

als Logo zu führen und in Publikationen und

Korrespondenzen zu verwenden,

k ein Eintrag in die Datenbank der EU-Kommission

unter http://ec.europa.eu/education/

language/label/index.cfm,

k die europaweite Verbreitung des Projekts und

seiner Erfolge durch die EU-Kommission und 

die NA beim BIBB.

Zudem werden Preisgelder in Höhe von insgesamt 3.000 Euro

vergeben.

Die feierliche Verleihung der Sprachensiegel findet im 

Herbst 2012 im Rahmen einer Fachkonferenz 

in Bonn statt.

Warum lohnt 

die Teilnahme?

Zur Teilnahme am Wettbewerb sind alle Projekte und

Initiativen aufgerufen, die auf kreative Weise

digitale Medien beim Sprachenlernen ein-

setzen. Dabei werden vor allem Beispiele

gesucht, die den kommunikativen Aspekt 

einer Sprache in den Mittelpunkt stellen.

Die Projekte sollen zudem

k umfassend sein, d.h. alle am Sprachenlernen

und -lehren Beteiligten berücksichtigen,

k Verbesserungen im jeweiligen Bereich 

bringen,

k die Motivation zum Sprachenlernen 

erhöhen,

k originell und kreativ sein,

k eine europäische Dimension aufzeigen,

k übertragbar sein und zur Nachahmung

anregen.

Am Wettbewerb können Projekte und Initiativen aus allen

Bildungsbereichen teilnehmen, sofern die 

sie tragende Einrichtung ihren Sitz in

Deutschland hat.

Wie lauten die Wettbewerbskriterien?



Detaillierte Informationen zum Wettbewerb, den Teilnahme-

bedingungen und den Vergabekriterien finden

Sie auf der Website der Nationalen Agentur

beim Bundesinstitut für Berufsbildung unter

http://www.na-bibb.de/wer_wir_sind/

programm_fuer_lebenslanges_lernen/

eu_sprachensiegel.html.

Dort stehen auch die Bewerbungsunterlagen als Download

zur Verfügung. Ihre ausgefüllte Bewerbung

senden Sie bitte elektronisch sowie zusätzlich

per Post in dreifacher Ausfertigung an:

Nationale Agentur Bildung für Europa

beim Bundesinstitut für Berufsbildung

»Europäisches Sprachensiegel 2012«

Robert-Schuman-Platz 3

53175 Bonn

E-Mail: sprachensiegel@bibb.de

Einsendeschluss ist der 04. 05. 2012.

Es gilt das Datum des Poststempels.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Europäisches
Sprachensiegel
Wettbewerb 2012

Digitale Medien 

beim Sprachenlernen

www.na-bibb.de

Wie sieht das 

Bewerbungsverfahren aus? An wen können Sie sich wenden?

Ansprechpartnerin für den Wettbewerb 2012 ist die

Nationale Agentur Bildung für Europa 

beim Bundesinstitut für Berufsbildung 

Robert-Schuman-Platz 3

53175 Bonn

Fon: 02 28/107-16 26

Fax: 02 28/107-29 64

sprachensiegel@bibb.de

www.na-bibb.de

Die NA beim BIBB besteht seit dem Jahr 2000 und arbeitet im

Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und

Forschung. Sie ist Agentur für das Europäische

Bildungsprogramm für lebenslanges Lernen

(PLL) in Deutschland und betreut in dieser

Funktion die Einzelprogramme LEONARDO 

DA VINCI und GRUNDTVIG.

Der Wettbewerb »Europäisches Sprachensiegel« ist Teil des PLL.

In Deutschland wird er jährlich alternierend 

von den Nationalen Agenturen durchgeführt.
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